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2014: Zunahme der Logiernächte

Zunahme 2013–2014: +310'000 Logiernächte; +0,9%
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2014: Besseres 2. Halbjahr

1.Halbjahr +1'800 Logiernächte; 0,0% / 2.Halbjahr +308'000 Logiernächte; +1,7% 
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Entwicklung der Logiernächte nach Herkunft der Gäste

Inländische Nachfrage: Schwelle von 16 Millionen Logiernächte erreicht
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Logiernächteentwicklung bei den Gästen aus Europa

Erneuter Rückgang der europäischen Nachfrage 
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Logiernächteentwicklung bei den Gästen aus Asien

Nachfrage aus dem asiatischen Kontinent: neuer Rekord
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Logiernächteentwicklung bei den Gästen aus anderen Kontinenten 

Nachfrage aus dem amerikanischen Kontinent: bestes Ergebnis seit 2001
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Logiernächteentwicklung nach Tourismusregion

Zunahme der Logiernächte in der Mehrheit der Tourismusregionen
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Regionen Zürich und Luzern / Vierwaldstättersee

Die stärksten Logiernächtezunahmen nach Gästeherkunftsland
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Graubünden und Tessin

Die grössten Logiernächterückgänge nach Gästeherkunftsland
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Bilanz 2014

• Die Hotellerie verzeichnete in der Schweiz im Jahr 2014 ein Logiernächteplus von 0,9% 
(+310'000 Einheiten) gegenüber dem Vorjahr.

• Die Logiernächtezahl der inländischen Gäste stieg um 0,9% (+137'000 Einheiten) und erreichte die 
Schwelle von 16 Millionen Einheiten, sprich den höchsten Stand seit 1991. Bei den ausländischen Gästen 
wird ebenfalls ein Logiernächtewachstum registriert (+0,9% / +173’000 Einheiten). 

• Nach einem Zuwachs von 9,9% (+361'000 Einheiten), stellten die Gäste aus dem asiatischen Kontinent 
2014 mit einem Total von fast 4 Millionen Logiernächten einen neuen Rekord auf. Die Gäste aus China 
überschritten zum ersten Mal eine Million Logiernächte.

• Die Logiernächte der Gäste aus dem europäischen Kontinent gingen erneut zurück
(-1,9% / -254'000 Einheiten). Mit 13 Millionen Einheiten, entspricht das Total der Logiernächte dem

niedrigsten Ergebnis seit 1996.

• Acht der dreizehn Tourismusregionen verzeichneten im Jahr 2014 Logiernächtezunahmen.
Die Region Zürich verbuchte die deutlichste absolute Zunahme (+130'000 Einheiten / +2,4%). 
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80 Jahre Tourismusstatistik:

Hauptindikatoren 1934 und 2014

1934 2014

Betriebe 7 756 5 129 -34%

Betten 203 241 272 636 +34%

Ankünfte 3 408 000 17 162 053 ×5,0

Logiernächte 14 305 000 35 933 512 ×2,5

Aufenthaltsdauer 4,2 Nächte 2,1 Nächte -2,1

Herkunft der Gäste

(in % der Logiernächte)

Schweiz 57%

Ausland 43%

Schweiz 45%

Ausland 55%


